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Information und Datenerhebung

vor kernspintomographischer Untersuchung
Sehr geehrte Patienten und Patientinnen,
Bei Ihnen soll eine Kernspinresonanz-Tomographie (MRT) durchgeführt werden, um nach möglichen Ursachen für Ihre Beschwerden zu suchen. Der Kernspin-Tomograph erzeugt Schnittbilder von Ihrem Körper mit einem Magnetfeld, ohne Röntgenstrahlen.
Im MRT ist es laut, weil immer wieder Magnete an- und abgeschaltet werden. Dadurch entsteht ein Rattern oder Dröhnen. Als Lärmschutz erhalten Sie Kopfhörer, auf Wunsch auch Musik.

Während der Untersuchung liegen Sie entspannt und ruhig. Sie sollten nicht sprechen oder sich bewegen, Bewegungen erzeugen verwackelte Bilder. Die Aufnahmezeit beträgt zwischen 10 und 20 Minuten. 

Wegen des Magnetfeldes müssen Sie alle metallischen, magnetischen oder Magnet-empfindlichen Gegenstände wie zum Beispiel Uhren, Schmuck, Geldbörse, Scheckkarten, Hörgerät, Zahn-, Arm-, Beinprothese o.ä. vor Betreten des Untersuchungsraumes ablegen.

Es gibt zwar keinerlei Hinweis auf Schäden beim ungeborenen Kind, dennoch sollte im Fall einer Schwangerschaft erwogen werden, die Untersuchung zu einem späteren Zeitpunkt durchzuführen.
Haben Sie einen Herzschrittmacher?



( Ja

( Nein

Besteht eine Nierenerkrankung?




( Ja

( Nein

Hatten Sie allergische Reaktionen auf Kontrastmittel
( Ja

( Nein

Frauen: Besteht eine Schwangerschaft?


( Ja

( Nein

Frauen: Verwenden Sie die Pille oder Nuva-Ring?  

( Ja

( Nein

Benutzen Sie Medikamentenpflaster?



( Ja

( Nein

Haben Sie Tätowierungen?




( Ja

( Nein
Rauchen Sie?






( Ja

( Nein
Haben Sie Metall oder Magnete am/im Körper 

( Ja

( Nein
(z.B. Aneurysmaclips, Gelenk-,Arm/Bein/Zahn- oder Herzklappenprothesen, Schmuck, Hosenträger, Hörgeräte, ein Korsett oder ähnliches)
Wenn ja: Wo?

_____________________________________________________________________

Bitte wenden
Bitte geben Sie die Körpergröße: 




ca._______ cm

und Ihr ungefähres Gewicht an:  




ca._______ kg
Normalerweise wird die Kernspintomographie ohne Kontrastmittel (KM) durchgeführt. Bei manchen Fragestellungen oder auch bei manchen Befunden, die sich erst während der Untersuchung ergeben können, kann man jedoch die Aussagekraft noch deutlich erhöhen, indem man KM spritzt. Dieses KM ist nicht jodhaltig und verursacht deshalb auch nicht die möglichen Nebenwirkungen der jodhaltigen Röntgen-Kontrastmittel.
Es kann jedoch in äußerst seltenen Fällen zum Auftreten von allergischen Reaktionen kommen, wie sie bei jeder Anwendung von Medikamenten oder auch sogar Insektenstichen bei Menschen kommen können. Bei einer bestehenden Nierenschädigung kann selten eine Hauterkrankung ausgelöst werden.

Ich bin mit der Gabe eines Kontrastmittels während der Untersuchung einverstanden, wenn diese durch den Untersuchungsgang sinnvoll wird.










( Ja

( Nein

Biberach, den ___________

Unterschrift __________________________
Aufklärung für den Fall, dass Sie ein Beruhigungsmittel benötigen:

Nach Beruhigungsmittel für den Rest des Tages keinen PKW lenken, keine Verträge abschließen
Unterschrift:_____________________________________
Benötigen Sie eine Kopie dieses Blattes? 


( Ja

( Nein
Wird CD für Weiterbehandlung benötigt? 


( Ja

( Nein
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